
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1800

15.10.1800 (Nr. 165)



Mo . 165 .

Karlsruher
Mittwochs

» 8

ä/r « KL> >
^ , v

'-.x

Pag. 7 ;;.

Zeitung .
d 1 n 15. Oct 0 b er .

0 0

Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigsten prlvtlegko .'
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Wien , vom 4 Oct . Die heutige Hofzeirung

enthält folgendes : De . Kaiser ! . König !. Male ,

stär haben Allerhöchst ihrem Herrn Bruder desReichs -

pglamis Konigl . Hoheit , wie auch Höchstdcsien männ¬

lichen und weiblichen Erben , die im Pcstcrkomitar
- rep Srunden von Ofen liegende und zum Religtons -

fvnd gehörige Herrschaft Csaba , unter der Bedingung

« Uergnädigst zu verleihen geruhet , daß diese Herr -

stHüft genau beschriebeu und eben so viel an Arqui -

valent von andern Gütern dem gedachten ReligwnS -

fond dafür vergütet werde . — Mit weicher Thätig .

keit die ungarische Generalinsurrcktton betrieben w . rde ,

zeugen nachstehende Berichte : Die Ungarische Na¬

tion , welche noch immer die untrüglichsten Merkmahle
Der unverbrüchlichsten Treue gegen König und Va .

terlanv gegeben hat , bemüht sich mehr als jemalsbie

von ihren Vorältern ererbte Liebe für ihre Perfassung
und für bie Aufrechthattung der guten Ordnung , bcy

gegenwärtigen Umstanden an den Tag zu legen . Bon

Len meisten Komitarcn laufen Berichte ein , daß der

Adrl und die ganze Nation wetteifere , bcy der itzt
ausgeschriebenen Insurrektion das ihrige beyzukragen .
Ist Oftn sind schon mehrere Beamte , sogar - ans ent¬

fernteren Gespannschaftcn , in welchen die General -

lvngrcga - lon adzuhairen noch unmöglich war , eingc -

iroffcn , um sich aus der dasigrn Monturkommissivn
mir den nölhigen Erfordernissen zu versehen . Sie
bezahlen alles mit baarem Geld , und können

nicht genug .
den Muth beschreiben , welcher

die Nation für . die gute Sache ihrrs geliebten
Königs beseelt Sie sind bereit , eher ihr ganzes Haab
« nd Gur , - a sogar das Leben aufzuopftrn , »iS den

Enkel Marien Theresiens , von welcher das Andenken

der Nation ewig heilig und unvergeßlich bleiben wird ,

zu verlassen . — Ein Schreiben aus Neutra vom 20 .
Scpt . meidet . In der vor wenigen Tagen unter
dem Vorsitz des Virekanzlers und ObcrgespannS ,
Grafen Joseph Erdödy von Mvnyorokerek , abgehal -

leiicn Generaikongregatisn , wurde das allerhöchste
königliche Rescrtpt i » Betreff der Insurrektion vor .

gelesen . Dre Versaminlung beschloß , um ihrem viel -

geliebten König einen Beweis von ihrer Anhänglich¬
keit zu geben , zwcy EökadronS Kavallerie und 16 .
bis 17 . Kompagnien Fußvolk , ohne die Freywilligen ,
die sich an die Reiterey auschliessen , . auszurüsten und

dieses anfthnliche Korps auf den Kriegsfuß dergestalt

z» setzen, Laß es bis zur festgesetzten Zeit ausrücken
könne . Ueberhaupt der Eifer für die gute Sache zu
streiten , läßt sich gar nicht beschreiben . ES ist nur
eine Stimme , die Ehre des Königs und Vaterlands
mit Leben und Tod zu vertheidigen .

Auszug eines Schreibens aus Ulm , vom
H. Okk .

Heute früh um 6 . Uhr marschierte die letzte kaiserl .
königl . Kolonne aus , die münsterischen Dragoner keh¬
ren nach gestern erhabener Ordre nach Hause . —

Die 2 Ulmcr Kontingents Kompagnien dürfen mit Er -

laubniß des kaiserlichen Armee Kommando hier blei¬
ben . Man weiß noch nicht , ob , und welche Dienste

sie thun werden . — Um 10 Uhr marschierten die Fran¬

zosen ein und besetzten , was nicht bcjetzr war . Es ist

sehr still in der Stadt , kenn 2640 Mann Franzo¬
sen machen einen Unterschied gegen nooo Maus

der vorigen Besatzung. Für und wider di« Demeli»
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runs unftreer Fcstungswerker wird vieles gesprochen.
Das Wlahre ist , daß man bis jetzt hierüber noch nichts
Gewisses weißt. Heute Mittag speiste der Feldmarschall .
Lieutenant Baron von Pdwasch beym franz. General
Walter in Elchingen. Petrasch, wird so wie der bis,
herige Kommandant von Ingolstadt, in den Ruhestand
versetzt — Die sämtlichen Vorräthe von Lebensmit,
teln , welche die Besatzung zurückgelassen, sind von
der Calwcr Kompagnie bcy der Auktion für rrz .oo -,
p . erstanden worden . — Die hier zurück gebliebenen
Kranken von der Besatzung belaufen sich gegen 400
Mann. — Um Ulm herum sieht eö jetztzremlich trau«
rig aus , in der Nähe der Fcstungswerker sieht man
kernen Baum mehr , und die schöne Allee bey der
Schießstadt, die seit 59 Jahren stand , ist verschwur»«
den . — Die kaiserliche Artillerie, unter der sich viele
24 Pfündncr befanden , ist sämmtlich nach Günzdurg
sbgesührt worden , von wo sic zu Wasser nach Oe«
streich abgeht. — Die z . Kolonnen der abgezogenen
Garnison werden durch die Demarkarionsirnie, bis
«ach Stadt am Hof vom französischen Militär be«
gleitet . — Das ordinaire Wrenerschiff geht jetzt wie,
der wie sonst ab . —

Dettingen , vom 6 Oct . Hier befindet sich der
franz Dwisionsgencral d 'Hautpoul mit seinem Haupt«
quartier . Am zo . Sept . erließ er eine Verordnung ,
Laß kein Gastwinh , Wern » oder Bierschenk Nachts
nach 10 Uvr , weder Bürgern , noch franz. Soldaten
mehr zu trinken geben soll , bey Strafe von 50 Franks
zum Besten der Armen.

Stuttgart , vom 12 Oct. Beym k. k. General-
Kommando in Ulm kam am Tag , ehe es ausmar-
schirte , nemlich am 5 . Oct . die Weisung an , daß die
münstrischen Dragoner nicht mit der kaiftrl. Armer
abmarschiren , sondern nach Haus znrückkehren sollen.
Sie nahmen deßhalb bey ihrem Abzug auS Ulm den
Weg über Mißlingen und Göppingen und passrrren
vorgestern , ein paar 100 Mann stark , durch Kann-
stadr über Ludwrgsburg.

Heute sind ein paar loo franz. Husaren , welche
von Echterdingen herab kamen , hier durch paffirt
und haben den Weg gegen Ludwigsburg genommen .

Stuttgart , vom 13 Oct. Die heutige allgemeine
Zeitung enthält wieder folgendes : . Strasburger Nach¬
richten vom y , Oct . bestätigen , was bereits un .er«
7 , in Betreff eines entdeckten Anschlags der terrori¬
stischen Parley , von daher gemeldet worden war ,
wissen aber nichts von einer telegraphischen Depesche ,
nach welcher jener Anschlag späterhin doch zum Aus,
bruch gekommen wäre. Es steht also noch dahin , ob
nicht' bcp der dißfaisigen Kouriersaussage Verwechs¬
lungen S ^att gehabt haben . W ->s ssnr neusten
Strasburger Briefe sagen , ist Folgendes : Ohrige»

achter alle Pariser Blätter fortdauernd ein strenges
Stillschweigen über die enttectte Konspiration beobach .
tcn , so ist nunmehr doch aus ganz authentischen
Quellen erwiesen . daß dir Sache Grund hat . Ver-
rmttylich hat die Regierung vor der Hand den Jour,
«alrsicn verboten , über diesen Punkt zu schreiben . ES
war wirklich eine Verschwörung angezmelt , um die
itzrgc Regierung zu stürzen und den ersten Konstl zu
ermorden , wenn er dre Oper verlassen würde , weil
man hier den Streich em Grdräng desto leichter
und ungcst after ausfuhrcn zu können glaubte . D- ß,
wie ewige Nachricht. « behaupten , Buvnapme w . rk.
lich einen Dolchstich erhallen haben soll , scheint un-
grgründcr zu ftyn Gewiß ist es , daß das Komplott
glücklicher Wesse, vor der Ausführung entdeckt unb
demnach das Verbrechen der Verschwörer vereitelt
worden ist . Mehrere , aus den früher» Zeiten der
Revolution sehr bekannte Männer , sind arretirt worden .
Nach einer ankern Version ist einer derselben Lcpelleti'er
entkommen und har sich nach England geflüchtet —
Ein sehr authentischer Brief aus Paris sagt noch un¬
ter andern : Die bis itzt arrerirten Personen waren
die Werkzeuge der Verschwörer , allein niedrere bis¬
her sehr martjrcnbe Personen , welche die Seele der
Konspiration waren , sind bis itzt noch nicht in Ver«
Haft. Vermuthlich wird der offizielle Bericht über
dieses wichtige Ercigntß von der Regierung selbst
nächstens bekannt gemacht werden .

Vom igten Ott . Der Moniteur vom 7ten Ott.
enthält nichts, was auf die Vorfälle, deren Siras-
burger Nachrichten erwähnen, den mindisten Bezug
hätte. Daß wenigstens die Angaben von einem
wirklich geschehenen Angriff auf das Leben des ersten
Konsuls ganz ohne Grund waren , schcmt nunmehr
erwiesen und aus dem Zustand der öffentlichen Fonds
in Parrs läßt sich, da das konsolrbirie Drsstheil am
5 . und 6 . Okt . so hoch als z6 Fr. üz Cent stand ,
nicht abnchmcn , daß man wegen politischer Komplott«
besorgt gewesen wäre. — Sirasburaer Nachrichten
vom il Oct . sage» : Noch immer ist nichts Näheres
von der Pariser Konspiration bekannt. Obgleichvre !«
Briese aus vielen aanz vcr-chiedeiien Quelle« davon
als ganz ausgemacht wachen und t >e bekannten De¬
tails enthalten , so zwe -ftln koch wieder andere an der
Wahrheit kcr Sache r: r,d batten die ganze Erzäh¬
lung für eine Erdichtmig In kurzem muß sich kenn
doch die Sache ausklären .

( Die neusten Pariser Blätter bis zum ro. Oct .
und die neuesten Strasburger Z . itiiNE w ' d Briefe
bis zum igten Oet. erwähnen ink - sse » von dieser
ganzen Geschichte nicht eine Shlbe . Alles scheint dem¬
nach blose Ervichinng zu ftyn .)
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- Autzsburg , vom IZ Okt Der Chef es Gene .

raleftaabö Gc » Dessolesist g . fftrn Abends hier ringe,
troffen - der Odergeneral Moreau wird stündlich

! « wartet.
Durinch / vom rz Oct . Diesen Morgen paßirte

der Ooergencral Mvrcau hier durch und setzte seine
Reise über Ettlingen , Rastatt , Nach Strasburg fort ,

^ rankretch .
, Part - , vom 8 Oct . Gestern stütze erst ist B . Lud .
, wia Buvnaparte von hrcr uach Berlin abgereißt .
- Zu den Herbst MonöuvreS kommt er j« späte. —

Der Aide . de > Camp LeS B . Brurnonvrlle , unftrs
Gesandten am preuffischea Hofe , ist vorgestern von
Berlin hier «»gekommen. Man kann kaum glauben,
daß nicht beide Reisen mit den gegenwärtigen lowrch-
tigen politischen Angelegenheiten in Verbindung stehen .

Der vom Slaat -rath Chaptal erstattete Bericht über
die neue Radiaciovsarr , ist vom ersten Konsul , mtt ci .
nigcn Veränderungen, gutgehctscn werden. — Der .
selbe Staatsrath arbeitet an einem ankern Bericht
über die Organisation des öffentlichen Unterrichts ,
nach welchem die Central . Schulen sollen beybchatten ,
aber zwischen diesen und den Primär . Schuten , In - »
tcrmediar - Schulen (Zwischen Schulen ) err chltt wer .
den ; er scdlaqt auch , Heist es , die Auf- ebugg der hi.
stonschen Klasse vor, und . ersetzt die Legislations- Klas¬
se durch eine bcy dt« Appeüatlons , Tribunalien zu
errichtende ähnliche .

Man vcrsichcr- , der Minister des Innern habe Befehl
gegeben , baff zo Gemährdc u Gobelins . Tapeten , zur
Auszierung des Kongreß. Palastes vonParis nachLune -
villc geführt werden . — Das National - JnstiM hat
eine Ämistrachk (es ist noch nicht entschieden, welche)
für seine Mitglieder angenommen.

Der spanische Äroßbotschafrer bey der Pforte ,
Hr . v . Bouligni , ist auf ( einer Heimreise von Kon »
stüvcir. opcl noch Madrid , hier angekommrn . Er ist
es , der den Franken in der Türkei , bey der Kriegs»
Deklaration , so große Dienste geleistet hat .

I Es ist am 2y. Skpt . ein Kourlcr von Paris , an den
> stänk. Minister Alqurcr in Madrid , durch Bordeaux
'

geeilt . Da man , bey der Anwesenheit des Gen.
Berthrer am spanischen Ho?c , wichtige Angelegenhei .
len verniuibkl , so sagt man , dieser Kouricr übcrbnnge

j einen mit Portugal , unter Spaniens Vermittlung ,
abgeschlossenen Friedens . Vertrag . Man vergleiche
damit andere Nachrichten aus Portugal über England,
weiche sagen , daß alle Furcht vor einem Angriff on
spaniicher Seite zu Lissabon verschwunden ist.

Nach Berichten aus Aegypten vom rz . Juty
war Sidn ' y Smith noch immer mit G . u . Mem-u
in Kornzpondenz ; er hatte den Lieutenant Wirohk
mit besonder» Depeschen nach Cairo adge,ar,et , und

erwartete mit großer Ungeduld eine Antwort . Der
Großvezier kampirte mit zo,ooo Mann bey Jaffa ,
der Kapudan - Pascha besucht den Kommodore sehr oft
an Bord des Tigers . Der Kriegs . Sloop , rhe Cor«
mvrant , welcher zit Ende July , mit wichtigen Depe«
scheu für Sidney Smtttz , von Rosselte abfuhr , ist
gescheitert . Die ganze Schiffsmannschaft hat sich auf
die ägyptischen Küste gerettet , und tst zu Kriegs»
Gefangenen gemacht worden . — In Londen vernimmt
man aus Dcpc -chen , welche von Bombay zu Land
« »gekommen find , daß die Franken Suez , besonder-
auf der Seesttte , tn Vertheidigungsstandgestellt haben .

Einige englische Blätter sagen , die Einwohner von
Surinam ftyen aufgestanden , und hätten diese Kolo¬
nie wieder erobert .

Im Oise . Departement haben Landleute ein irdenes
Gefäß mit goldenen und andern alten römischen ,
thetls unter den Kaisern , theils zur Zeit der Republik
geschlagenen Münzen gefunden , von etwa 6so,o <x>
Francs an Werth . Der erste Konsul hat die ersten ,
die ihm vom Präfekten zu Morfantaine präsentirt
wurden, dem amerikanischen GesandtenDavie geschenkt,
um sie nach Amerika mitzunehmcn . Die beiden ame.
rikaruschen Gesandten Davie und EllSworth , sind am
7 Octobcr im Havre unter Segel gegangen .

Eine Erfindung des B . Boudicr , Sohn , in der
Straße St . Romain , mittelst eines »erste Suorigus
auf GlaS zu schreiben , verdient bekannt zu seyn . Ei.
ne Glas . Tafel , worauf B . Boudier das Gesetz vom
28 . August gegraben hat , ist in den Grund,
strrn der Ehren . Säule in Paris gelegt worden . Ei¬
ne solche Tafel leidet nichts durch die Zeit . B .
Boudicr hat auch auf solche Art Glas . Platten für
Banquiers zu Wechsel- Briefen gemacht , die ganz un»
nachaymlich find , und erv .g dauren weil sie durch
das Abwjschcn nichts leiden . Hiermit hat er noch die
Erfindung einer besonder» Dum verbunden , welche
noch mehr als die GlaS - Platten , das Nachahmer » un-
V - rfalschen unmöglich macht.

B . Andibert , hak neulich in Gegenwart des Prä .
fektcn, und der - 2 Maws von Paris - einer Deputali .
on des National - Instituts , imo mehrerer Künstler
und Gele , eten » 0 », Paus e ncn Vernich mit einer von
ihm erfundenen Maschine aenc-chl wo urch einem in
Flammen stehenden Hause die sicherste Hülfe , durch
zweckmäßige und geschwinde Rittiang der Feuerspri¬
tzen , bcygcbracht , und- bis am t> Personen vom ober«
sten Tveile üncs Haufts tönn- n .. hnc G fahr herun«
tergel ^ssen werden . Die ganze Maschine wiegt nicht
über rz Pfund .

Paris , vom i Oet .
Konsularbejü- it ß . Der Gierst Birthler ist, gl-
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Kriezsminlster, ak die Stelle des B . Carnot ernannt ,der seine Entlassung erhalten hat.

Dem B. Lacuce , Staatt-rath , sind in General
Berchiers Abwesenheit , einstweilen rie ^ Geschäfte des
Kriegsministeriums übertragen worden .

General Moreau wird, mit General Dessoües, dem
Chef seines Gencralstaabs, m Parts erwartet.

Am y Oer . war es ein Jahr , daß Bawnaparte
aus Aegypten auf den Küsten Frankreichs ankam .
DaS Andenken dieses merkwürdigen Tags zu feuern,
Her mit Recht als die Morgenrölhe des y . Nov .
betrachtet werden kann , hat der zwcyte Konsul Cam-
bareres dem ersten Konsul am Abend dieses Tags ein
Fest gegeben.

Die Garnison von Malta ist am zo. Sept 6000.Mann stark , in Marseille angckommen , und hält
daselbst Pest . Probe .

(Von einem auf Buonaparte geschehenen mörderi.
sehen Anfall wovon sich seit einigen Tagen das Ge»
rücht in hiesiger Gegend verbreitet hat und wovon
auch in den Stuttgarter Blättern vom 12 und iz.
d . nach Aussagen von Kouriercn , dle am y . und
io . durch Pforzheim undStuttgart passirt sind , die
Ztede ist , findet sich in den heute angekommenen Pa¬
riser Blättern vom io Okt. auch nicht die entftrn -

. teste Spur. )
Straßburg vom 12. Okt. Es Heist , der erste

Kon,ul werde sich während der Dauer des Luneviller
Kongreßes in Mez aufhalten , und es fty Befehl
gegeben , ihimeine Wohnung zuzurüstcn .

Aus Dijon wird unterm 6 Okt. gemeldet, daß alle
Txupvcn , welche das Lager von Amiens avsmachte » ,
Befehl erhalten haben , nach dem Gvldhügel Depar»
tenient aufjubrechcn . Einige davon sind in Dijon er»
wartet Die Ergänzungs . Bataillone , Dctaschememer
und Depots , aus welchen die Garnison von Dijon
bestund , begeben sich zur Reserve Armee . Der Komman¬
dant von Dijon ist nach Genua abgereist , wo er das
Kommando über die sränk . Truppen führen soll .

Schreiben aus LunevMe , vom 12 Oct . Der
General BcUeasotne kommaudirt hier , unter den Be¬
fehlen des Gen. Clarke . Eine große Zahl Arbeiter ist an.
gestellt, um dasKongreß - Schloß in gchörigenStandzu
stellen. Die provisorische Wohnung des Grafen Co»
benzl ist zuberciter . Er wird gegen das Ende dieses
Monats hi : r erwartet . Man weiß nicht , ob er hier
bleiben , oder noch eine Reise nach Paris machen wird.
Unsere Garnison wird aus fünf Grenadier . BatMo»
tien , und einem Reiter - Regiment bestehen .

Italien .
Rom , vom chr Sept . Eine der wohlthätigsten

Handlungen Sr nuomehro glorreichst regierenden
päbstl . Heiligkeit ist diese, daß nunmehro der Handel

mit Getraid und die Aus - und Einfuhr desselben inden Kirchenstaat gänzlich frcy gegeben ist . Die Zu»
fuhr auf rußischeu und neapolitanischen Schiffen istbereits so groß , daß der hiesige geräumige Kornmarkt
die Menge desselben kaum zu fassen vermag . Man er¬wartet noch andere ersprießliche Einrichiungen vondem Heil . Vater.

Livorno, vom 27 Sept . Schon am 7 . dieß kamdie Nachricht hier an , daß La Valetta in den letzte»Zügen liege . Die Besatzung war nur noch ZOvoMann starck und von den Einwohnern starben täg¬
lich mehrere auf den öffentlichen Strassen Hungers.Die brydcn französische» Fregatten Diana und Ju -
ftiec von 42 Kanonen hatten es mit 5 . reich belade¬
nen Transportschiffen gewagt, von La Valetta nachTvulon zu entwischen, allein das ehemals französische,nunmehr aber englische Linienschiff der Großwülhigevon 74 Kanonen nahm die Diana mit den z . Trans¬
portschiffen weg. Von der Landseite hielten 500c»Engländer und 500 Neapolitaner La Valetta blöckirt,von der Secseite aber kreutzten 17 Kriegs chiffe voe
dem Haven , welchen selten ein Fahrzeug uugrenq, da¬
ch La Valetta aus - oder rintaufen wollte . _
Am 4 . Sept . machte die französische Garnison mir de»
Patriota , einen verzweifelten Ausfall , um wo mög.
lieh die Engländer aus ihre Sctuffe , u jagen , und
Lebensmittel auf der Insel zu bekommen. Allein die¬
ser Ausfall gelang nrcht. AM fieng - die Kapitula¬
tion an , und am 7 und 8 - zogen die Engländer
und Neapolitaner in La Valetta ern . Am ncmlichen
8 . Sept . des Jahrs 1565 . war es auch, wo die Tür.
ken unter dem Sultan Soliman dem Zweiten , dem
alle afrikanischen Raubstaattn bevstundcn , Mali« ver.
lassen mußten . Die Türken hatten am 18 . May deS
nemlichcn Jahrs daraus gelander , 78000 Kugle »
gegen die Fortsvon Malta abgeschoffen, rzooo . Sol¬
daten , und 82Lo Matrosen verloren , schon war j»
der Hcmptsestuich, die der Großmeister Johann de Ln
Valette *) vertheidigte , die Noch aufs höchste gestie»
gen , schon waren z Forts zerstörtj und nur der
Muth des Großmeisters hielt noch die Kapitulation
auf , als der berühmte Gen. Drogut aus Algier , der
die Belagerung kcmmandirte , von einem Jungen
ous Malta vom Wall herab mit einem grossen Stein
getroffen wurde , und wenige Stunden darauf starb.
Nun Hobe» die Türken am 8 - Sepr . die Belagerung
auf , nnd segelten nach einem ungeheuren Verlust
nach Hause . , ,*) Als nach der oben erwähnten türkischen Belage¬

rung alle FestungLwcrker von Malta verstärkt wur¬
den , so nannte der Orden ^ um das Andenken sei¬
nes tapfer » Großmeisterszu verewigen, die Haupt«
festung nach seinem Namen La Valetta .
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